
„Regional + Bio aus MV“ – Wirtschaftsminister 
Glawe eröffnet erste landesweite Warenbörse 
Glawe: Hervorragende Qualität heimischer 
Produkte stärker bewerben – Veranstaltung 
zeigt Leistungsfähigkeit der Ernährungswirt-
schaft im Land 
 
Wirtschaftsminister Harry Glawe hat am Mittwoch in Rostock-
Warnemünde die 1. Landesweite Warenbörse „Regional + Bio aus 
MV“ als Schirmherr eröffnet. „Erstmals präsentieren sich mit ei-
nem breiten Leistungsspektrum 79 Aussteller aus Mecklenburg-
Vorpommern einem Fachpublikum, um die hervorragende Quali-
tät unserer heimischen Produkte zu bewerben. Die Warenbörse 
zeigt deutlich die Leistungsfähigkeit der Ernährungswirtschaft un-
seres Landes. Mit der Veranstaltung soll eine Plattform etabliert 
werden, um die Produkte aus Mecklenburg-Vorpommern in neuen 
Vermarktungsformen zu platzieren und so einen breiteren Kun-
denkreis anzusprechen. Das stärkt die wirtschaftliche Basis der 
Branche“, sagte der Minister für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit 
Harry Glawe vor Ort. 
Die Warenbörse wurde von der Marketinggesellschaft der Agrar- 
und Ernährungswirtschaft Mecklenburg-Vorpommern e.V. (AMV) 
organisiert. 
 
Über 1.000 Produkte von 79 Ausstellern 
Auf der Warenbörse waren 79 Aussteller vertreten; davon 77 Pro-
duzenten und zwei Informationsstände. Insgesamt 40 konventio-
nelle, 17 Bio- und 20 Mischbetriebe präsentierten auf der Waren-
börse mehr als 1.000 Produkte. Die Bandbreite der Aussteller 
reichte vom Kleinstbetrieb bis zum großen Unternehmen. Das 
Wirtschaftsministerium hat die Ausrichtung der Warenbörse un-
terstützt. Das Vorhaben soll bis zum Jahr 2022 laufen und wird bei 
Gesamtkosten in Höhe von knapp 267.000 Euro aus Mitteln der 
Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur“ vom Wirtschaftsministerium in Höhe von knapp 
200.000 Euro gefördert. „Nachhaltigkeit und Regionalität spielen 
in den Lebensgewohnheiten eine immer größere Rolle. Kunden 
achten verstärkt auf Herkunft und Verarbeitung der Produkte. Da-
mit können wir in Mecklenburg-Vorpommern punkten – wir haben 
starkes regionales Potential mit einem Mix aus mittelständischen 
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2 
traditionellen Unternehmen und Ernährungskonzernen, die hier im 
Land produzieren“, sagte Glawe. 
 
Wettbewerbs-Präsentation „Produkt-Leuchtturm MV“ 
Auf der Warenbörse fand zudem die Präsentation für den Wettbe-
werb „Produkt-Leuchtturm MV“ statt. Insgesamt 99 Bewerbungen 
aus 43 Betrieben lagen vor. Davon sind 46 Einreichungen in der 
Kategorie Food Frische, 24 Einreichungen in der Kategorie Food 
trocken, 15 Einreichungen in der Kategorie Getränke und 14 Ein-
reichungen in der Kategorie Tiefkühlprodukte. Die Bewertung der 
Wettbewerbskandidaten haben die Besucher während der Veran-
staltung vorgenommen. Als Fachpublikum waren unter anderem 
der Lebensmitteleinzelhandel, Großhandel, Hotellerie und Gast-
ronomie, Krankenhäuser und Pflegeeinrichtungen sowie Cate-
ringunternehmen eingeladen. Die Preisverleihung erfolgt im No-
vember dieses Jahres. „Der Wettbewerb soll dazu beitragen, die 
im Land erzeugten Produkte unter dem Markendach Produkt-
Leuchtturm noch intensiver zu vermarkten“, sagte Glawe. 
 
Informationen zur Ernährungswirtschaft in Mecklenburg-Vor-
pommern  
Die Ernährungswirtschaft hat einen Anteil von etwa einem Drittel 
am verarbeitenden Gewerbe und ist somit eine der wichtigsten 
Branchen des verarbeitenden Gewerbes im Land. Derzeit sind in 
den 88 Betrieben mit mehr als 50 Mitarbeitern über 14.400 Mitar-
beiter beschäftigt. Die Ernährungswirtschaft ist damit innerhalb 
des verarbeitenden Gewerbes sowohl gemessen an der Zahl der 
Beschäftigten als auch nach dem Umsatz der größte Industrie-
zweig des Bundeslandes und nimmt traditionell einen großen Stel-
lenwert ein. Die Branche erwirtschaftete im vergangenen Jahr ei-
nen Umsatz von rund 4,3 Milliarden Euro. Zu den bedeutendsten 
Produktionsbereichen gehören die Backwarenindustrie, die 
Fleischverarbeitung, die Milchverarbeitung, die Fischverarbeitung 
und die Getränkeherstellung. Die Vielzahl der Betriebe zählt aller-
dings zu den mittelständischen Unternehmen. 
 
Informationen zum AMV: 
Die Marketinggesellschaft der Agrar- und Ernährungswirtschaft 
Mecklenburg-Vorpommern e.V. (AMV) ist mit 130 Partnern das 
größte Netzwerk der Agrar- und Ernährungswirtschaft in Mecklen-
burg-Vorpommern. Die Mitgliedsunternehmen des AMV erwirt-
schaften mit etwa 5.200 Beschäftigten jährlich einen Umsatz von 
rund 1,5 Milliarden Euro. Der AMV vereint Erzeuger, Veredler und 
Hersteller von Nahrungs- und Genussmitteln aus Industrie und 
Handwerk im konventionellen und Bio-Bereich in Mecklenburg-
Vorpommern, branchennahe Dienstleister aus Wirtschaft, Wis-
senschaft, Dienstleistung, Logistik und Handel, Landesgesell-
schaften sowie Landkreise und kreisfreie Städte. 
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